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Haute Couture:
Zwischen Showbusiness

und Schneiderkunst
Die Saison hat die Alternati¬

ven der Haute Couture
deutlich aufgezeigt: Da steht

der traditionelle Anspruch der
Salons, einer erlesenen

Klientel höchste Eleganz,
handwerkliche Perfektion und

den Luxus der Individualität zu

bieten, gegen das Ziel von
Führungsstrategen, die Idee

des Luxus als reines

Marketinginstrument zu nutzen.

Modisch gesehen ist Leichtigkeit

die wichtigste Botschaft
der Saison. Schweizer

Nouveautés interpretieren den

Trend mit edlen Materialien.

Stoffe Sommer 98:
Delikatessen
Zunehmend besteht das

Angebot der Schweizer
Stoffhersteller aus Delikatessen,

zumindest Spezialitäten.
Der Überblick über die neuen
Kollektionen macht deutlich,
dass die Segmente, auf die
sich der einzelne konzentriert,

schmaler werden,
zugleich weitet sich der
Blick, wird offen für
Grenzüberschreitungen. Das

Produkt ist genau definiert,
doch die Anwendung ist
liberalisiert. Es wird Hand

geboten zu Verfremdung und

individuellem Mix.

Lingerie... und viel mehr
Einst war Wäsche der Intimsphäre
vorbehalten, nun aber ist sie

freimütig bewundernden Blicken

ausgesetzt. Das ist Teil der

Anarchie in der Mode, die keine

Regeln mehr anerkennt. Doch aus
dem völlig unbelasteten Umgang
mit Material und Styling, aus dem

flexiblen Manöverieren zwischen
Dessous und Dessus, aus dem Mix
von Material aus dem einen und

anderen Bereich entstehen wieder

neue Ideen. Londoner Designerinnen

machen das mit Schweizer
Stickereien und Stoffen vor.

Modedesign Schweiz
Mit einer Ausstellung in

Zürich schlägt das Schweizerische

Landesmuseum das

jüngste Kapitel des kreativen
Modeschaffens in der
Schweiz von 1972- 1997

auf. Dass es sich der

modegestalterischen Gegenwart
annimmt und sie in die

Sammeltätigkeit einbezieht,
beweist Weitblick.
Modedesign wird wichtig genommen

zur Definition des

gesellschaftspolitischen und

kulturellen Klimas.
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